
I. LESEVERSTEHEN

Erkältungen - so beugen Sie vor
Wer sich Viren eingefangen hat, muss nicht krank
werden. Ist unser Abwehrsystem fit, werden die Erreger
vernichtet - sagt Dr. Johann.
10 Tipps, wie Sie Ihre körpereigene Schutzpolizei stärken:
- Acht-Stunden-Schlaf, so tankt der Körper genügend
Energie,
- Jede Woche ab in die Sauna,
- Ausgewogen essen. Ideal 600 g Obst und Gemüse
täglich,
- 1,5 bis 2 Liter natriumarmes Mineralwasser und
Kräutertee pro Tag trinken,
- Täglich frische 1) ..................... schnappen (...) .
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III. WORTSCHATZ

1. Ergänze!
Täglich frische 1) ..................... schnappen (...) .

a) Obst

c) Luft

b) Gemüse

d) Vitamin

3. Wähle die Kräuter!

a) b) c) d)
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a) 8 Stunden schlafen

b) viel Obst essen

c) jeden Tag in die Sauna gehen

d) im Bett liegen

Man soll ............................, um nicht krank zu
werden.

4. Wähle das Synonym zum Wort: „ausgewogen“?

a) ausgeglichen

c) mehr

b) viel

d) täglich

5. Im Supermarkt
- Wo finde ich Zwiebel?
- .......................

a) Im ersten Gang rechts.

b) Im Regal gleich neben Tomaten.

c) Nicht immer.

d) So, das war es.
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6. Auf der Post - Was sagst du?

a) Kann man hier Pakete aufgeben?

b) Kann man hier einen Formular ausfüllen?

c) Ich möchte per Luftpost schicken.

d) Ich möchte auf dem Seeweg schicken.

7. Ergänze!
- Wo kann ich die Karte abholen?
- ...................................

a) An der Kasse.

c) Noch nicht.

b) Ich denke schon.

d) Unbedingt.

8. Im Hotel. Was passt?
- ............................
- Mit Bad?

a) Ein Doppelzimmer bitte.

b) Kann man hier übernachten?

c) Ein Zimmer für eine Person bitte.

d) Ist das Abendessen inklusive?

Im Restaurant
Was sagst du?

a) Ich hätte gern ein Bier.

c) Die Rechnung bitte.

b) Ich bestelle ein Bier.

d) Die Speisekarte bitte.

10. Du hast mich ................ verstanden.

a) ungut

c) neu

b) falsch

d) spät

11. Ich arbeite ..................... .

a) bei Siemens

c) zu Hause

b) halbtags

d) ganztags

12. .....................       verheiratet

a) bekannt

c) trennen

b) verlobt

d) auseinander ziehen

13. Telefonnummer mit ..................... für Bonn bitte .

a) Einnummer

c) Postleitzahl

b) Vorwahl

d) Hausnummer

14. Ich muss mich beeilen, die Zeit ist etwas ........... .

a) schon

c) knapp

b) vorbei

d) anhand
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IV. GRAMMATIK 28. Man isst frisch... Obst.

a) -er

b) -e

c) -en

d) -es

26. Du musst dich an der Kasse ....stellen.

a) auf-

b) in-

c) vor-

d) an-

15. +                      +                 = ....................

a) die Abteilung

b) das Besteck

c) die Zuschauer

d) die Getreide

23. Zum Glück war ........... den Reisenden ein Arzt.

a) vor

b) zwischen

c) unter

d) wegen

21. Sie können ........... heute oder am Montag kommen.

a) und

b) sondern

c) entweder

d) weder

30. Rostock liegt nicht im Gebirge, ............ an der See.

a) aber

b) sondern

c) ob

d) deshalb

16. Der Ring ist aus ................. Gold.

a) neuem

b) reinem

c) wirklichem

d) neutralem

20. ................ warst du gestern?

a) Was

b) Wo

c) Wohin

d) Wann

22. Er ist so müde, dass er unfähig ist ........... lesen.

a) -

b) ohne

c) zu

d) ob

25. Wende dich ...... Monika.

a) vor

b) für

c) an

d) ans

27. Ich muss ............ das Auto verzichten.

a) an

b) für

c) auf

d) wegen

29. Das ist vor zwei Wochen .................. .

a) scheinen

b) geschien

c) geschehen

d) schneien

24. .......... sie das Feuer bemerkte, rannte sie sofort.

a) Wenn

b) Als

c) Wann

d) Wegen

17. Man kann .................... nicht überschreiten.

a) die Geschwindigkeit

b) Möbel

c) Bodenschätze

d) Kilometer

18. ................... hat mir nicht gefallen.

a) Die Angabe

b) Das Haus

c) Die Vorstellung

d) Die Wohnung

19. Wähle! die Arzneien

a) b) c) d)
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